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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Wir wollten den

Kindern mit ganz

simplen Dingen

aus dem Alltag

Begriffe wie

Hebelwirkung und

Drehpunkt

nahebringen“,

sagt Grundschullehrerin Hei-
drun Boll nach der Auszeich-
nung des von ihr und Christa
Müller entwickelten Sfz-Pro-
jekts.

BAD SAULGAU (sz) - Die Mo-
dellfluggruppe Bad Saulgau lädt
am Sonntag, 9. Juli, zum Flugtag
auf den Modellflugplatz bei der
Riedsäge ein. Die Zuschauer
bekommen spektakuläre Kunst-
flugeinlagen von Motor- und
Segelflugmodellen mit Rauch-
unterstützung, Helikopter- und
Multikopter-Vorführungen zu
sehen, aber auch Kuriositäten
wie fliegende Comicfiguren.
Um 10Uhr beginnt das freie
Fliegen, ab 12 Uhr wird ein
abwechslungsreiches Flug-
programm dargeboten. Damit
sich die Zuschauer wohlfühlen,
bewirten die Vereinsmitglieder
die Gäste mit Spezialitäten vom
Grill sowie mit selbstgebacke-
nen Kuchen nebst Kaffee. Die
Zufahrt zum Modellflugplatz bei
der Riedsäge ist ausgeschildert.
Der Eintritt ist frei.“ 

Modellfluggruppe
lädt zum Flugtag 

Eine Vielzahl von Flugmodellen gibt es am Sonntag auf dem Gelände des Modellflugvereins zu sehen. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU - Ein Unterrichtspro-
jekt des Schülerforschungszentrums
Bad Saulgau ist im ungarischen De-
brecen mit dem European STEM Te-
acher Award ausgezeichnet worden.
Die Grundschullehrerinnen Heidrun
Boll und Christa Müller, Leiterin der
Göge-Schule zeigen mit Hilfe von
alltäglichen Geräten wie Spätzle-
presse, Hammer und Schraubendre-
her Grundschülern wie Hebelarme
Kräfte verstärken. Die Bad Saulgauer
Grundschullehrerin Heidrun Boll
hat das Projekt in diesen Tagen beim
europäischen Science on Stage-Fes-
tival vorgestellt und durfte den Preis
entgegennehmen.

Wer schafft es schon, einen Nagel
mit einem Hammer ohne Stiel in die
Wand zu treiben? Welches Kind hat
so viel Kraft, dass es mit einer Spätz-
lepresse Kartoffeln zerquetschen
kann, sobald der Bolzen am Gelenk
der Maschine fehlt? Kinderleicht
geht es dagegen, wenn der Hammer
seinen Stiel und damit seinen Hebel
bekommt. Die Spätzlepresse erleich-
tert das Kartoffelquetschen eben-
falls, sobald der Bolzen die beiden
Teile der Spätzlepresse verbindet
und als Drehpunkt die beiden Teile

der Presse zum Hebel macht. Die
Beispiele aus dem Unterrichtspro-
jekt „Hebelwirkung erspüren – ,Bä-
renstark’ durch Hebelwirkung“ zei-
gen, worauf es dem Team des Sfz an-
kam. „Wir wollten den Kindern mit
ganz simplen Dingen aus dem Alltag
Begriffe wie Hebelwirkung und
Drehpunkt nahe bringen“, erklärt
Heidrun Boll, nachdem sie am Mon-
tag auf Debrecen wieder nach Bad

Saulgau zurückgekehrt ist. In weite-
ren Schritten werden die Kinder zu
Experimenten animiert. Ein Lineal,
ein Korken und drei Teelichter genü-
gen dafür. Die Schüler können eine
Wippe mit ungleich verteilten Gewi-
chen ins Gleichgewicht bringen, in-
dem sie den Korken und damit den
Drehpunkt verschieben.

Die Fachjury hat das Konzept , mit
Alltagsdingen physikalische Zusam-

menhänge zu erklären überzeugt.
Die internationale Fachjury würdigt
die Arbeit: „Dieses Projekt ermög-
licht es bereits den Jüngsten Grund-
lagen und Prinzipien von Kraft und
Hebelwirkung zu erforschen. Auf
diese Weise wird für sie ein Zugang
zu wissenschaftlichem und problem-
orientiertem Denken geschaffen,
was für die Zukunft der Kinder eine
der wichtigsten Kernkompetenzen
darstellt.“

Auszeichnung als Krönung

Allein eine Teilnahme am europäi-
schen Science on Stage-Festival ist
ein großer Erfolg. Dafür hatte sich
Heidrun Boll im vergangenen No-
vember beim deutschen Vorent-
scheid von Science on Stage in Berlin
qualifiziert. 450 Teilnehmer aus 30
Ländern präsentierten im ungari-
schen Debrecen vom 29. Juni bis zum
2. Juli Ideen für den Unterricht im
Bereich Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik
(MINT). Für die Teilnahme hatten
an einem früheren Festival hatten
sich Heidrun Boll und Christa Müller
schon einmal qualifiziert. Diesmal
gab’s zur Teilnahmen noch die Kro-
ne, einen Preis. Im Bereich Grund-
schule wurden die Ideen aus Bad

Saulgau als bestes Projekt ausge-
zeichnet. „Ich habe mich riesig ge-
freut und bin unheimlich stolz auf
unser Projekt und unsere Arbeit“,
freute sich Heidrun Boll nach ihrer
Rückkehr.

Bei Science on Stage entstünden-
„Ideen von Praktikern für Praktiker“,
sagt Heidrun Boll. Aus der Praxis he-
raus entstand auch die Projektidee.
Das Thema Hebelwirkung und Dreh-
punkt stehe im Lehrplan für die Klas-
sen eins und zwei der Grundstufe.
Das Thema sei aber für den Unter-
richt an der Grundschule teilweise
schwer umzusetzen. Mit dem Pro-
jekt wolle man Grundschullehrern
nun solche Ideen für den Unterricht
an die Hand geben. Die vom Sfz-
Team entwickelten Ideen sind des-
halb frei zugänglich. Sie stehen auf
der Homepage des Schülerfor-
schungszentrums für den kostenlo-
sen Download bereit.

Schon ist ein neues Projekt im
Blick. Das Grunschulteam des Schü-
lerforschungszentrums denkt an die
Zusammenstellung von Ideenboxen
mit allerlei Gegenständen und Din-
gen, die Schüler ausprobieren und
mit denen sie experimentieren kön-
nen. Neugier und das Forschen an
sich als Unterrichtsthema.

Das beste Grundschulprojekt kommt aus Bad Saulgau

Von Rudi Multer
●

Heidrun Boll (Mitte) erklärt in Debrecen Kollegen die Unterrichtsideen für
die Grundschule. FOTO: PRIVAT

Sfz-Projekt zur Hebelwirkung mit Heidrun Boll wird mit dem europäischen Teacher-Award ausgezeichnet

BAD SAULGAU - Die Mitglieder der
Dorauszunft Bad Saulgau haben am
Montag in der Mitgliederversamm-
lung einer Erhöhung der Beiträge ab
kommendem Jahr zugestimmt. Seit
2002 betrug der der Einzelbeitrag
pro Mitglied 20 Euro, im kommen-
den Jahr tritt die Anhebung um zehn
auf 30 Euro in Kraft.

Nach langer Diskussion wurde in
der Mitgliederversammlung die Bei-
tragserhöhung beschlossen. Die
Dorauszunft verlange bisher im Ver-
gleich zu anderen Narrenzünften in
der Region vergleichsweise niedere
Beiträge, hieß es bei der Versamm-
lung aus der Vorstandschaft.

Zunftmeister Raphael Osma-
kowski-Miller ließ die vergangene
Fasnet Revue passieren. Das Häsab-
stauben habe sich einmal mehr als
ein würdiger Auftakt erwiesen, mu-
sikalisch umrahmt vom Fanfarenzug
Riedlingen. Die Ausstellung „70 Jah-
re Dorausschreien“ wertete der
Zunftmeister als einen nachhaltigen
Erfolg. Mit gut 2000 Besuchern sei
die Ausstellung einer der Höhepunk-
te der Fasnet gewesen.

Als schönes Ereignis sei der Auf-
tritt des Jugendspielmannzuges am
Gompigen Donnerstag in guter Erin-
nerung geblieben. 20 Kinder und Ju-
gendliche haben für die Senioren der
Stadt ihre musikalischen Fähigkeiten

unter Beweis gestellt. Sie hätten den
älteren Menschen in den Senioren-
heimen der Stadt eine große Freude
bereitet. 400 Mädchen und Jungen
hätten beim Kinderball Fasnet gefei-
ert. Für diesen Ball müsse die Zunft
nach wie vor immer noch Miete an
die Stadt bezahlen, monierte Osma-
kowski-Miller. Als einen der Höhe-
punkte bezeichnete Osmakowski-
Miller den Zunft- und Bürgerball.
Auch die Narrenmesse sei gut ange-
kommen. Lob vom Zunftmeister gab
es ebenso für die Schülerbefreiung.
„Ein wunderbares Funkenfeuer auf

der Schillerhöhe“, sei schließlich der
Schlusspunkt der diesjährigen Fas-
net gewesen.

Auf Sponsoren angewiesen

Säckelmeister Ronny Kraft, der in-
zwischen einen Haushaltsetat von
knapp über 100 000 Euro verwaltet,
listete die Soll- und Habenseite auf,
die sich 2016/17 gerade noch die
Waage hielt. Jedoch sind etliche Kos-
ten erneut gestiegen, beispielweise
die Ausgaben für Busfahrten und
Pflege und Instandhaltung der Sach-
werte. Hier ist die Zunft auf die Un-

terstützung von Sponsoren angewie-
sen. Zeugwart Peter Braun sprach
von einem moderaten Niveau der
Ausgaben für neue Kostüme. Dirk
Riegger konnte in Vertretung von
Bürgermeisterin Doris Schröter die
einstimmige Entlastung feststellen.

Bei den anstehenden Wahlen gab
es keine einschneidenden Verände-
rungen. Einstimmig wurde Raphael
Osmakowski-Miller als Zunftmeister
wiedergewählt. Gleichfalls einstim-
mige Ergebnisse gab es für Säckel-
meister Ronny Kraft, Zeugwart Peter
Straub, Zunfträtin Monika Hinderho-
fer, Zunftrat Karl Frankenhauser,
Zunftrat Stefan Manz, Zunftrat Bert-
hold Widmann und die Kassenprüfer
Patrick Bauser und Johannes Hönin-
ger.

Für den scheidenden Zunftrat Joa-
chim Waskow ließ sich Joachim
Schmitt aufstellen, der zudem das
Amt des Gruppenführers bei den
Pelzteufeln innehat. Mit der Doppel-
funktion Gruppenführer und Zunf-
trat gingen waren nicht alle Mitglie-
der einverstanden. Joachim Schmitt
wurde dennoch mit deutlicher
Mehrheit gewählt.

„Das letzte Wort“ in der Ver-
sammlung hatte die evangelische
Pfarrerin Stefanie Zerfaß, die das rei-
che Brauchtum in Bad Saulgau „fas-
zinierend“ findet.Bei der kommen-
den Fasnet könnte sie schonals „Blu-
mennärrle“ aktiv dabei sein.

Dorauszunft erhöht Mitgliedsbeitrag um ein Drittel
Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller wird in seinem Amt bestätigt – Dorausschreier-Ausstellung war großer Erfolg

Ein Ehrenzunftrat und mit dem Hausorden ausgezeichnete Mitglieder
(v.li.) Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller, Ehrenzunftrat Alwin
Blersch, Monika Hinderhofer, Frank Gessler. Monika Baur, und Joachim
Waskow, Zunftrat a.D. FOTO: ARTUR K. M. BAY

Von Artur K. M. Bay
●

● Hausorden in Bronze: Monika
Baur
● Hausorden in Silber: Erwin
Bayer, Waltraud Dal Maso, Frank
Gessler
● Hausorden in Gold: Monika
Hinderhofer 
● Ehrenzunftrat: Alwin Blersch
● 25-jährige Mitgliedschaft:
Stephan Buck, Martin Gsell,
Robert Kösler, Silvia Lassouw-
Gebhart, Michael Schneider,
Susanne Wetterich, Sylvia Zin-
ser
● 35-jährige Mitgliedschaft:
Petra Baur, Karin Beller, Peter
Bojanic, Ralf Brändle, Armin
Brillisauer, Klara Christberger,
Erwin Frick, Oskar Graf, Eugen
Hauser, Sieglinde Heid, Peter
Hipp, Daniela Jabs, Michael
Kadow, Peter Köhler, Michael
Kräber, Karin Litschgi, Sabine
Mertens, Georg Moll, Manfred
Müller, Roland Noll, Inge Nusser,
Sonja Rapp, Michael Reuter,
Thomas Reuter, Wolfgang
Schneiderhan, Jürgen Sipple,
Reinhard Wehner, Ellen Weiß,
Cornelia Weisser, Claudia Wid-
mann, Timo Wieber, Josef Zeit-
ler. (bay)

Auszeichnungen und
Ehrungen

BONDORF (sz) - Ein Radfahrer hat
sich bei einem Unfall auf der Landes-
straße bei Bondorf am Montag
schwer verletzt. Der Rennradfahrer
fuhr gegen 20 Uhr hinter einer Grup-
pe weiterer Rennradfahrer her. Im
Bereich der Einmündung der Kapel-
lengasse touchierte er einen Voraus-
fahrenden, kam dadurch von der
Fahrbahn ab und stürzte in ein an-
grenzendes Getreidefeld. Dabei ver-
letzte sich der Mann so schwer, dass
er im Rettungswagen zur stationären
Behandlung in ein Krankenhaus ge-
bracht werden musste. Die Polizei
vermutet, dass ein ungenügender Si-
cherheitsabstand zu den Vorausfah-
renden die Ursache des Unfalls sein
könnte. 

Radfahrer verletzt
sich bei 

Bondorf schwer

BAD SAULGAU (sz) - Die Stadtbiblio-
thek Bad Saulgau lädt am Samstag, 8.
Juli, wieder ein zur Vorlesestunde
unter dem Motto „Ohren auf und zu-
gehört“. Neugierige Kinder ab vier
Jahren, die gerne Geschichten hören,
erleben eine Vorlesestunde mit Bad
Saulgauer Lesepaten. Während die
Kinder spannende Geschichten hö-
ren, können Eltern oder Großeltern
bei einer Tasse Kaffee die Zeitung le-
sen oder in Büchern schmökern.

Kinder hören
spannende

Geschichten

Die Teilnahme an der Vorlesestun-
de ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

BAD SAULGAU (sz) - Der Deutsche
Alpenverein (DAV), Sektion Bad
Saulgau, lädt am Samstag, 8. Juli, zu
einer anspruchsvollen Bergtour im
Ostallgäu ein. König Ludwigs II.
weltbekanntes Schloss Neuschwan-
stein liegt in Sichtweite vom Gipfel
des Säulings (2047 m), den die Teil-
nehmer an der Tour besteigen wer-
den. Die Tour dauert etwa sieben bis
acht Stunden, wobei 1 230 Höhenme-
ter zu bewältigen sind. Die Wege sind
nicht durchgehend sichtbar, ausge-
setzte Stellen sind mit Seilen oder
Ketten gesichert, schreibt der Verein
in seiner Ankündigung. Zum Teil be-
steht an exponierten Stellen Ab-
sturzgefahr, etwa auf Geröllflächen
und weglosen Schrofen. Die Anfor-
derungen für Mitwanderer sind gute
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit,
gute Bergschuhe, gutes Orientie-
rungsvermögen und elementare al-
pine Erfahrung. 

DAV lädt zu
anspruchsvoller

Bergtour ein

Die Anmeldung muss verbindlich
bis Freitag, 7. Juli, bei der Buch-
handlung Geschwister Müller in
Bad Saulgau, Telefonnummer
07581/73 75 erfolgen. Die Teil-
nehmer fahren am Samstag um 6
Uhr am Bahnhof in Bad Saulgau
mit Privatautos ab.
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